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Beilage zu Nr . 138 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LL Juni 18S7

k .365 .

Ansbalh-Gunzenhausen
Eisenbahn Anlehen Ln Loosen » 7 fl .

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18, « 00 , 16,000 , 14,000 , 12,6 « « ,10,00 « 8 « 0 « , 7,00 « , « ,« « « , 3,000 rc.

Obligations -Loose sind s 7 fl . 36 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen fran «
kirte Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei Uebernahme von
je 50 Stück eins gratis . Verloosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 s fl. 14 . gewinnen muß , so ist
hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage gegeben .

Victor Neberfeld ,
Banquier in Frankfurt a . M .

k . 561 . Schloß Neuweier .

Weinverkauf .
Bei der Grundherrschaft Neu -

Weier find nachstehende Weine ,
als :

1600 Maas 1856er Mauerwein ,
500 „ „ dto . Rießling ,2500 „ „ Affenthaler Rothcr ,

durch Handverkauf abzugebcn .
Schloß Neuweier , den 9 . Juni 1857 .

k .608 . Bühl .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am Freitag , den 26 . d.
M . , früh 10 Uhr , auf dem Rath¬

hause in Neuweier gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1) 3 rothschäckige Schweizcrkühe , ange¬
schlagen zu . . . . . . . . . 480 fl.

2) 2 schwarzschäckige Schwcizerkühc , ange¬
schlagen zu . . . 320 fl .

zusammen 800 fl.
Bühl , den 11 . Juni 1857 .

Der Gerichtsvollzieher :
W e tz e l .

k .569 . Nr . 473 . Lörrach .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den den Kindern des Zieglers Johann Brugger in
Stetten am

Freitag , den 26 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst im Wege der Hilfvollstre -
ckung

^
öffentlich versteigert mw

^ zu Eigenthum zuge -

rrreicht werden sollte :
Eine Ziegclhütte mit einer Wohnung , Haus - und

Hofplatz ,
2 Jauchert 2 Viertel 30 Ruthen Stein - und Lehm¬

grube , sammt der hierauf stehenden zweiten Zie -
aelhütte ,

21 Ruthen Krautgarten ,
zusammen tarirt zu . 2o00fl .

Lörrach , den 9. Juni 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald , Distr . - Notar .
k .543 . Mannheim .

Haus»ersteiger««g.
In Folge richterlicher Verfügung^ wird dem Gastwirth Heinrich Joh .

Herm . Holstein dahier am
Dienstag , den 30 . Juni d. I . ,

Mittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier

das HauS I. it . g . 1. Nr . 14 . mit Gaupenwohnung ,
gewölbten Kellern , Waschküche, geräumigem Hof und
offener Halle zur Svmmerwirthschaft , mit der Real -
wirthschaftSgerechtigkeit zur Goldenen Uhr , tor . zu
16,600 fl. , im Zwangswege öffentlich versteigert . Das
Ganze ist zum Betrieb einer Restaurationswirthschaft
zweckmäßig eingerichtet und vortheilhaft gelegen .

Der Zuschlag erfolgt um das fich ergebende Merst -
gebot , wenn solches auch unter dem Schatzungspreis
bleiben sollte .

Mannheim , den 4 . Juni 1857 .
Der Vvllstrrckungsbeamte :

Herbst , Notar .
k .494 . Wcinhcim .

Mühleverstei -
gerung .

Die Kunstmühlbefitzer
- » ^ ^ WLSHeinrich und Louis H il -
debrand in Weinheim und die Kinder des Elstern
lassen wegen GcschäftSveränderung

Montag , den 6 . Juli 1857 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Wohnhause der genannten Gebrüder Hilde -
brand folgende Liegenschaften für ein Eigenthum
versteigern :

1) Zwei zweistöckigeWohnhäuser mit Mühlgebäude ,
Scheuer , Stallung und sonstigen Gebäulichkei¬
ten , nebst zwei Pflanzgärten und dabei liegen¬
dem Ackerfeld , Weinberg und Waldungen , da¬
hier am Eingänge in das Weschnitzthal , neben
der alten Weschnitz und dem Gemcindsweg ,
gegen Osten das alte Weschnitzbett , gegen Westen
Philipp Peter Hürdt gelegen .

Sämmtliche Gebäulichkeiten find neu und
massiv von Stein erbaut , gewähren hinläng¬
liche Räumlichkeiten zu einem größer » Geschäfts¬
betriebe , und die vorhandene , bisher unter Firma
„ Gebrüder Hildebrand

" betriebene Kunst -
Mühle muß wohl zu den größten Etablissements
dieser Art Süddeutschlands gezahlt werden .

2 ) 2811 Klafter Buchen - und Eichenwald im Wa¬
genberg , Birkenauer Gemarkung , Flur >1>.
Steuer Nr . 66 ; ^3) 3/, Viertel alt oder 29 Ruthen neu Maß Win¬
gert im Hummel , neben Friedrich Knell und Jo¬
seph Zentner

' s Wwe . ;

4) 2 >-, Viertel alt ober 2 Viertel 10 Ruthen neu
Maß Wingert allda , neben Frau Gräfin von
Waldner ;

5) l ' -'r Viertel alt oder 28 Ruthen neu Maß Win -
gert im Forstweg , neben Peter Müller 's Wwe . ;6) I Viertel alt oder 27 Ruthen neu Maß Wingert
allda , neben Gemeindsweg ;

7) I Viertel alt oder 35 Ruthen neu Maß Wingert
allda , neben Valentin Hürdt 1. Wwe . ;

8) 2 ' / - Viertel alt oder 1 Viertel 25 Ruthen neu
Maß Wingert im Bischof , neben Georg Michael
Wetzel ;

9) 3 ' , Viertel alt oder 2 Viertel 11 Ruthen neu
Maß Wingert im Rottenstein , neben Phil . Karl .

Sämmtliche Realitäten werden im Einzelnen der
Versteigerung ausgesetzt . Die Steigerungsdedingun -
gen können täglich bei Unterzeichnetem eingesehen wer¬
den , und auswärtige Kauflustige haben sich mit lega¬
len Sitten - und Vermögenszeugniffen auszuwcisen .

Weinheim , den 8 . Juni >857 .
A. Greiner , großh . bad . Notar .

k . 461 . Nr . 354 . Bauschlott , Oberamts
Pforzheinki

Hosguts -Verpachtung .
Das in Nr . 109,111 und l >5 dieses Blattes näher

beschriebene , auf 2 . Februar 185S pachtfrei werdende
herrschaftliche Hofgut „ Karlshausen "

, bestehend
in den erforderlichen Oekonomiegebäudcn und
320 Morgen Gartenland , Ackerfeld und Wiesen ,wird höherem Aufträge gemäß

Freitag , den 19 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Pachthofe selbst auf 12 Jahre nochmals öf-
fentlich in Pacht begeben , wozu die Pachtliebhaber ,welche mit gehörig legalifirten Vermögens - und Leu-

-- - - e-».. - --- -- - ------ - - - - - - -

Die Pachtbedingungen liegen bei diesseitiger Stelle
zur Einsicht offen .

Bauschlott , den 6 . Juni >857 .
Großh . Markgräflich Badische Verwaltung .

Stürzenacker .
b .252 . Helmstadt , Bezirks¬

amts Reckarbischofsheim , im Groß¬
herzogthum Baden .

Guts -Verpachtung .
Das Freiherrlich von Berlichtngen ' sche Maie¬

reigut daselbst , dessen bisheriger Pacht mit Lichtmeß
1859 fich endigt , soll auf eine längere Reihe von
Jahren , und zwar im SoumissionSwege , wieder ver¬
pachtet werden .

Dieses im besten Zustande fich befindende und zu
jeder Kultur fähige Gut , welches , da es nicht entfernt
vom Neckar und nur 5 Stunden von Heidelberg liegt ,
seine Erzeugnisse jederzeit vortheilhaft absetzen kann ,
insbesondere da auch Aussicht vorhanden ist, daß die
bereits unmittelbar neben dem Maierhofe adgestecktc
Heidelberg - Würzburger Eisenbahn zu Stande kommt ,
enthält nach einer im Jahr 1846 vorgenommenen
speziellen Vermessung in neubadischem Maße :

1) an Wohn - und Oekonvmie - Äebäuden , Hofraum
und Gartenland . . 5 Mg . l Vrtl . 2 Rth .

2 ) anAckerlandin3Fluren 353 „ 2 „ 16 „
3) an Wiesen . . . . 7l „ — „ 15 „

zusammen . . . 429 Mg . 3Vrtl . 33 Rth .
( in würtcmbcrgischcs Maas reducirt circa 490 Mor¬

gen ausmachend .)
Auf diesen Gütern stehen über 1200 Stück Kern -

und Steinobstbäume , welche bet weitem zum größeren
Theile bereits tragbar find .

Die Pachtbedingungen liegen bei dem Unterzeichne¬
ten Rcntamte zur Einsicht bereit .

Die Pachtliebhaber werden ersucht , ihre Pachtofferte ,
unter Beifügung gerichtlich beglaubigter Zeugnisse
über ihre Vermögensverhältniffe und Befähigung zum
Betriebe einer größer » Landwirthschaft , in verschlosse¬
nen Umschlägen mit der Aufschrift :

„ Pachtoffert für d«S Freiherrlich von Ber¬
it ch i n g e n '

sche Matereigut zu Helmstadt "

längstens bis zum l . August d. I . bei dem Unterzeich¬
neten Rentamte in Neunkirchen ( Post Aglafierhausen )
abzugebcn und gleichzeitig eine gleichlautende Abschrift
dieses Offerts an das Freiherrlich von Berlichin -
gen

'sche Condominat unter Adresse an den Freiherrn
Fritz von Berlichingen in Stuttgart ( Büchsen¬
straße Nr . 26 ) einzusenden .

Neunkirchcn , den 1. Juni 1857 .
Freiherrlich von Berlichingen

'sches Rentamt Helmstadt .
W e s ch .

7 .V. .. L .820 . Michelstadt .^
Gutsverpachtuug.

_ Die Unterzeichnete gräfliche Rcnt -
kammer läßt das Gräflich Erbach - Fürstenauisch « Do -
manialgut „ Hohenloher Hof " zu Rehdach bei Michel¬
stabt im Odenwalde , mit Wirkung vom 1 . Januar
1859 an , auf 20 Jahre anderweit öffentlich verpachte »,
und ist Termin hierzu auf

Montag , den 20 . Juli d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Fürstenaurr Hofe dahier
anberaumt worden .

Dieses , eine Stunde von hier entfernte Gut liegt

unmittelbar an der Hauptstaatsstraße , welche von
Darmstadt über Michclstadt , Erbach und Beerfeldenan den Neckar führt und innerhalb dieses Zuges nacl
verschiedenen Richtungen hin abzweigt . Dasselbe iß
sowohl hinsichtlich des Wohnhauses als auch sämmt -
uckws Oekonomiegebäude in solider und hinreichendsterWeise auSgestattet ; es umfaßt ferner

543 Morgen Feld ,
2 „ Gärten ,114 „ Wiesen ,11 „ Wüstung ,und bietet einen für 400 — 500 Stück Schafe aus¬

langenden Wcidgang . Dabei werden neben ange¬messenem Viehstande , aus Pferden , Rindvieh , Schafenund Schweinen bestehend , alle zum Wirthschaftsbe -
triebc nothigenAckergeräthschaften und sonstige Jnven -
tanenstücke , sowie entsprechende Vorräthe an Gefütterund Stroh der Pachtung einverleibt .Die Pachtbedingungen liege » vom I . Juni d. I .an auf der Kanzlei der Unterzeichneten Behörde zu Je -
drrmanns Einsicht offen , wie denn überhaupt jede gc -
wünscht .werdende Auskunft ertheilt werden wird .

Michelstadt , den 18. Mai 1857 .
Gräflich Erbach - Fürstenauische Rentkammer .

b .675 . Nr . 1537 . Ettlingen .
Verkauf von Pferdshaaren .
Bei diesseitiger Verwaltung werden ca . 30 Centner

gediente , jedoch noch gute Pferdshaare im Soumisfions -
wege an den Meistbietenden gegen Baarzahlung ver¬
kauft - Die Soumisfionen find bis Freitag , den^ Vormittags 1l Uhr , anher einzureichen .

Ratifikation durch das Großherzogliche Kriegs -
Mlnlsterium wird Vorbehalten .

Ettlingen , den 12 . Juni 1857 .
Großh . Monlirungs - Kommiffariat .

Waizenegger ,
Obcrült .k .681 . Nr . 1651 . Sinsheim .

Heugras -Versteigerrmg .
Montag , den 22 . Juni d. I . , wird der dies -

lahnge Heugras - Erwachs von etwa 85 Morgen kir-
chcnarartscher Wiesen auf Sinsheimer Gemarkung ,
^ »? " nstag , den 23 . Juni , jener von ungefähr47 Morgen auf Rohrbacher und Steinsfurther Ge -
markung , auf dem Platz selbst looswcise öffentlich ver -
steigert . Der Anfang geschieht Morgens 7 Uhr amersten Tag mit den Wiesen vor dem unter » Thor bei
Sinsheim , und am zweiten Tag bei der Rohrbacher
Mühle .

Sinsheim , den II . Juni 1857 .
Großh . Stiftschaffnei .

Banz .k .433 . Nr . 1557 . Bühl . ( Heugrasverstei -
9 eru ng .) Der Heugraserwachs domänenärarischerWleseii

^
wftd an

^
nachbenannten Tagen ^ jeweils Vor -

D ienstag , den 16 . d. M ., um 8 Uhr ,
auf dortigem Rafthause .

4) Von 24 Morgen zu Hildmannsfcld ,
Mittwoch , den 17. d . M -, um 8 Uhr ,

- im Blumenwirthshausc .
5) Von 140 Morgen zu Oberbruch ,

Donnerstag , den 18 . d. M . , um 7 Uhr ,
im Kronenwirlhsyause .

6) Von 9 Morgen der Gemarkungen Hclmlingen
und Lichtenau ,

Freitag , den 19. d . M . , um 8 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Lichtenau .

7) Von 137 Morgen der Gemarkung Schwarzach ,
Samstag , den 20 . d. M . , um 7 Uhr ,

im Rathhause .
8) Von 73 Morgen der Gemarkungen Greffern

und Oberwasser ,
Dienstag , den 23 . d . M ., um 8 Uhr ,
im Kronenwirthohause zu Oberwasser .

9) Von 2l Morgen zu Lauf ,
Mittwoch , den 24 . d . M ., um 8 Uhr ,

im Rathhause .
10) Von 9 Morgen in Balzhofen ,

Donnerstag , den 25 . d . M ., um 8 Uhr ,
in der Krone .

Die Wiesen sind in geeignete Loose eingetheilt und
die Wicsenaufseher zur Auslunftsertheilung über die¬
selben angewiesen .

Bühl , den 5. Juni 1857 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

b .654 . Nr . 320 . Kirch zarten . ( Holzver -
steigerung .) Aus den diesseitigen Domänenwal -
bungen werden auf viermonalliche Borgfrist bei hin¬
länglicher Bürgschaft versteigert ,

Dienstag , den 23 . Juni d. I . ,
1) Morgens 8 Uhr , im Hirschen zu Oberried ,

aus dem Distrikt Jungwald in St . Wilhelm :
5 zu Sägholz taugliche Stämme , 26 Sägklötze ,
4 Nutzholzbuchen und das Holz vom ganzen
Floßkanal in St . Wilhelm auf den Abbruch .
Aus dem Distrikt Burkhardswald im vorderen
Zastler : 20 Sägklötze .

2 ) Am nämlichen Tage , Morgens 10 Uhr , auf
dem Tiefcnbachcr Holzplatz , oder bei schlechter
Witterung im Hirschen zu Oberried : 124 Klaf¬
ter buchene und 6 Klafter tannenc Scheiter ; 98
Klafter buchene und 6 Klafter tannene Prügel ;
6 ---. Klafter Stumpen ; 45 Klafter buchenes und >
3 Klafter tanuenes Stockholz .

3 ) Am nämlichen Tage , Abends 5 Uhr , auf dem
Holzplutz unten am Burkhardshof , oder bei
schlechter Witterung im Hirschen zu Oberried :
32Klaftcr gemischte und 38Klafter birkene , voll¬
kommen trockene Prügel .

Die Waldhüter auf dem Schmelzplatz , in St . Wil¬
helm und Zastler werden auf Verlangen das Holz am
22 . vorzeigen .

Kirchzarten , den 10. Juni 1857 .
Großh . dad . Bezirksforstei .

S e y b c l .
k .532 . Nr . 10,405 . Ettlingen . ( Bekannt¬

machung .) Johann Schottmüller von Spes¬
sart beadfichtigt , statt der früher bestandenen Watt¬
mühle eine neue Mahlmühle zu erbauen , und hat un¬
ter Vorlage eines Planes um die Erlaubniß hiezu
nachgesucht .

Dieses Vorhaben wird mit dem Ansagen bekannt

gemacht , daß etwaige Einsprachen binnen 4 Wo¬chen dahier vorzubringcn find.
Ettlingen , den 6 . Juni 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

r . 625 . Nr . 5987 . Jestctten . ( Edikts !-la d u ng ^) I . S . des Bartholomä Weissenber -
g e r von Rechberg gegen Joh . Martin Indlekofervon da , z . Zt . abwesend , Forderung und Arrestanle -
gung betr . , hat Klager heute Folgendes vorgetragen :2 ° hannKafpar , Jakob , Josef und MariaAgatha Indlekofer von Rechberg war ich Vor -

MinderNiMft
" ^ " ' Vermögen während ihrer

Inhaltlich der über das Vermögen des Jakob , Josef^
A^ ^ a

<
Agatha Jndlckofer von mirge -

AUten Abstandsrechnung blieb ich denselben Rezeß schul-

s ) dem Joses . . 65 fl. 17 kr.d) dem Jakob . . 239 fl. 45 kr.c) der M . Agatha . 67 ff. , 9 kr.
372 fl . 21 kr.Diese haben nun laut der öffentlichen Cesfionsur -künde vom 29 . Sept . 1853 ihre Rezeßforderungen , diesie aber irrthumlich auf 451 fl. 54 kr. berechneten , dem

Beklagten zu Elgenthum abgetreten . nebst den vom
Tage der Volljährigkeit eines jeden Einzelnen an lau -
senden Zinsen .

Ich habe nun am 21 . März 1854 diese angeblicheForderung dem Beklagten mit Einschluß der Zinsenrm Betrag von 555 fl. 40 kr. bezahlt , und da meine
Schuldigkeit nur 372 fl . 21 betrug , 183 fl. 19 kr. mehrals ich schuldig war .

Fernerkilgte ich für den Beklagten eine Schuld mit49 fl. 50 kr. , die Kaspar Indlekofer an Erster »
zu fordern hatte ; daran hat der Beklagte am 24 . De -
iember1824 mir 29 fl. , 9 kr. ersetzt, weßhalb er noch20 fl. 31 kr. schuldig bleibt ; die von demselben zu de-
zahlende Gesammtsumme beträgt daher 203 fl. 50 kr. ,wozu ich ihn zu verurtheilen bitte .

Da derselbe an unbekanntemOrte abwesend ist, kein
liegenschastltches Vermögen mehr im Inland besitzt,sem fahrendes dagegen , in einer Forderung von ca . 800 fl.
bestehendes , bei fernem Schuldner Kranzwftth Martin
Wklssenberger in Rechberg einziehcn will , sobitte ich , hierauf Sicherheitsarrest zu legen .

Hierauf ergeht nach Maßgabe der §§. 643 , 644 ,655 u . f. d . P . O .
, Beschluß .

1) Aufdas Guthaben des Beklagten bei KranzwirthMartin W eissenberger in Rechberg , im Betragvon 800 fl. , wird zu Gunsten der kläg . Forderung und
etwaiger Kosten Beschlag gelegt und dem Schuldner
aufgegeben , die mit Arrest bclegteForderung bei Vermei¬
dung eigener Haftbarkeit bis auf weitere gerichtliche
SMÜMNA LpMcM -' -Ärr, >vmiM ,
auf Samstag , den 18 . Juli d. I . , Morgens 8
Uhr , wozu beide Tbeile anher vorgeladen werden ,
der Beklagte mit der Auflage , fich auf die Klage in der
Haupt - und Arrestsache vernehmen zu lassen , widrigenS
der thatsächliche Vortrag derselben für zugestanden und
jede Einrede für versäumt erklärt wird . Zugleich hat
der Beklagte einen im Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber längstens bis zur Tafahrt zu bestellen ,
widrigens alle Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten zuge¬
stellt oder eröffnet wären , nur am Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen werden .

Jestetten , den 6. Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
k . 519 . Nr . 20,169 . Waldshut . ( Unbeding -

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen Goldarbeiter Straul von
WaldShut

gegen
Willibald Bächle von da , z. Z . in
Amerika ,

Forderung betr . ,
wird dem Beklagten aufgegeben , binnen 4 Wo¬
chen die Restforderung von 106 ff. 57 kr. an den Klä¬
ger zu bezahlen bei Zugriffsvermeiden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht mit der Auflage , binnen glei¬
cher Frist einen am Gerichtsfitze wohnenden Gewalt¬
haber gemäß Z. 266 Pr .O . aaszustellen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , nur an die
Gerichtstasel angeschlagen würden .

WaldShut , den 3. Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänker .
b . 576 . Nr . 15,382 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Jakob Böhler von
Gölshausen , großh . Bezirksamts Breiten , hat fich
eines zu Eutingen verübten Schafdiebstahls dringend
verdächtig gemacht und durch seine Entfernung der
Untersuchung entzogen . Derselbe wird hiermit auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen bei diesseitigem
Untersuchungsgericht zu stellen , widrigenfalls nach dem
Ergebniß ver Untersuchung gegen ihn erkannt werden
soll . Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden er¬
sucht , auf denselben zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern .

Pforzheim , den 6 . Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
? .613 . Nr . 10,789 . Durlach . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Am 21. v. Mts . hat sich
Soldat Heinrich Mar Brunner von Durlach heim¬
lich aus seiner Garnison cntsernt . Derselbe wird , als
der Desertion verdächtig , aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen bei seinem Kommando oder da¬
hier zu ŝtellen , widrigenfalls er seines Staats - und
OrtsbürgerreLts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Bermögensbuße von 1200 ff . , sowie in die
Kosten verurtheilt werde . Auf dessen vorhandenes
und noch anfallendes Vermögen wird zu gleicher Zeit
Beschlag gelegt und unter Beifügung des Signale¬
ments um Fahndung und Einliefcrung des Deserteurs
gebeten .

Signalement : Mer , 21 Jahre ; Große , 5 ' 4"

3 ' " ; Körperbau , schlank; Gesichtsfarbe , gesund ;



Augen , grau ; Haare , blond ; Nase , mittel ; Profes¬

sion , Kellner .
Durlach , ren 8 . Juni >8s7 .

Großh - bad . Oberamt .
Spangenbcrg .

k .577 . O .A.Nr . 14,641 . Pforzheim . ( Auf -

forderung .) Johann Kaufmann von Erfragen

hat sich ohne Staatserlaubniß in Amerika niederge¬
lassen . Wir fordern denselben zur Rechtfertigung

hierüber binnen 8 Wochen auf , widrigenfalls
er des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig er -

klärt und in die gesetzliche Vermogensstrafe von 3 Proz .,
sowie in die Kosten verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern aufgegeben , dei Vermeidung

eigener Haftbarkeit den Schuldbetrag bis aus wettere

Weisung an Niemanv auszufolgen .
Pforzheim , den 26 . Mai 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
F e ch t .

k .619 . Nr . 994l . Freiburg . ( Urtheil .)
In Anklagcsachen

des , Bäckergesellen Hermann Zim¬
mermann dahier

gegen
den Bäckergesellen Wendclin Muser
von Bleichheim ,

wegen Ehrenkrankung ,
wird auf gepflogene Untersuchung erkannt :

Wendklin Muser von Bleichheim sei der

Ehrcnkränkung des Hermann Zimmermann
von hier schuldig und deßhalb zu einer Geld -

strafe von fünf Gulden zu verurtheilen . Auch
hat derselbe die Kosten des Verfahrens und
Strafvollzugs zu tragen .

Nr . 13,260 . Vorstehendes Urtheil wird dem ab¬

wesenden Angeklagten auf diesem Wege auf Verlan¬

gen des Anklägers eröffnet .
Frciburg , den 9 . Juni 1857 .

Großh . bad . Stadtamt .
F . Meyr .

k .680 . Nr . 16,154 . Lahr . ( Bekanntma¬
chung .) 3 » Sachen

der Ehefrau des Jakob Büßte , Ur¬
sula , geb . Heimburger , von Wit -
tenweier

gegen
ihren Ehemann ,

Nermögensabsonderung betr . ,
wurde von großh . Oberhofgerichte am t7 . April l . I .
folgendes Urtheil erlassen :

„Wird auf das Urtheil des großh . Oberamts Lahr
vom 20 . August l856 , Nr . 21,870 , besagend :

Die Klägerin sei mit ihrem Begehren auf ge¬
richtliche Absonderung ihres Vermögens von dem
ihres Ehemannes , als zur Zeit unbegründet , ab¬
zuweisen unter Verfällung in die Kosten ;

sodann auf die gegen dieses oberamtliche Urtheil
von der Klägerin ergriffene Avpellation an das

großh . Hofgericht des Mittelrheinkreises und auf
das von diesem Gerichtshöfe unterm 21 . November
1856 . Nr . 4933 . Ilk. Senat , erlassene Urtheil , be -

„ Das oberamtliche Urtheil sei dahin abzuändern :
Das Vermögen der Klägerin sei von demjenigen
des Beklagten unter Verfällung des Letzter» in
die Kosten beider Rechtszüge — abzusonvcrn .

nunmehr auf die gegen dieses hofgerichtliche Urtheil

rannt :
daß das hofgerichtliche Urtheil zu bestätigen sei,
unter Verfällung des Beklagten Obörappellan -
tcn in die Kosten des dritten Rechtszugs . "

Dies wird unter Bezug auf L.R . S . >445 auf diesem
Wege öffentlich bekannt gemacht .

Lahr , den 12 . Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
k .516 . Nr . 18,596 . Waldshut . ( Urtheil . )

In Sachen
der Maria Gantert , Ehefrau des
Konrad Schwarz von Willmendin -
gen . Kl .,

gegen
ihren Ehemann von da , Bekl . ,

Vcrmögcnsabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei das in die Ehe eingebrachte Vermögen
der Klägerin von jenem des Beklagten abzusok -
dern und ihr in eigene freie Verwaltung zu
überlassen , unter Verfällung des Beklagten in
die Kosten .

V . R . W.
Waldshut , den l9 . Mai >857 .

Großh . bad. Bezirksamt .
v . Wänker . »

k . 609 . Nr . 10,954 . Durlach . ( Erkenntniß .)
Da Refraktär Ludwig Diefenbach er von Wein¬
garten der Aufforderung vom 7. April d. I . keine
Folge geleistet hat , so wird er nunmehr seines Staats -
dürgerrechts für verlustig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 800 fl . , sowie in die Kosten verfällt .

Durlach , den 8 . Juni 1857 .
Großh . bad . Obcramt .

Spangenbcrg .
r .611 . Nr . 10,953 . Durlach . ( Erkenntniß .)

Da Rekrut Franz Anton Zech von Weingarten der
Aufforderung vom 22 . April d . I . keine Folge geleistet
hat , so wird er des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt , iu die gesetzliche Vermogensbuße von 800 fl .
und in die Kosten verfällt .

Durlach , den 8 . Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenbcrg .
k .629 . Nr . 15,583 . Pforzheim . ( Versau -

mungscrkenntni .ß . ) Mit Bezug auf das öffenl -
liche Ausschreiben vom 21 . März d. I . , Nr . 7976 , und
auf Antrag des A . Haberstroh hier , als Vertreter
des Jakob Mürrle vonWeiffcnstein , werden alle bis¬
her nicht angemeldete dingliche Rechte , lehcnrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche auf die in der öffent¬
lichen Aufforderung näher bezeichnet «:» Liegenschaften
dem neuen Erwerber oder Untcrpfandsglänbiger ge¬
genüber für erloschen erklärt .

V . R . W .
Pforzheim , den 3 . Juni 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Vincenti .

rllt . Bihl .
b . 448 . Nr . 17,654 . Mosbach . ( Bekannt -

machung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisung
m Besitz und Gewähr der 37 fl. 40 kr . betragenden
Vcrlaffenschaft des August Breun ig von Obrigheim

gebeten . Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind binnen 6 Wochen bei Ausschlußvermeidung
anher geltend zu machen . Mosbach , den 6 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt . W . Kapferer .

b'
.508 . Nr . 13,939 . Donaueschingcn . ( Be¬

kanntmachung .) Die Wittwe des -f Taglöhners
Mathias Heizmann von Jppingen hat um Einwei¬

sung in den Besitz und Gewähr des hinterlaffenen
Vermögens gebeien . Diesem Gesuche wird entspro - '

chen, wenn dagegen innerhalb 3 Wochen keine

Einsprache erhoben werden sollte .
Donaueschingen , am 5. Juni 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .

b .510 . Nr . 13,013 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft des Peier
Tritschler von Wendlingen gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn innerhalb
4 Wochen keine Einsprache dagegen bei uns erho¬
ben wird .

Freiburg , den 5 . Juni 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

F . Mey r .
L .498 . Nr . 4733 . Emmcndingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Zu dem Nachlasse der am 30 . Januar
1857 verstorbenen ledigen Susanns Drüssel von
Bahlingen ist auch ihre Schwester Rosina . Drüssel ,
Ehefrau des Rudolf Maurer von Bur , Kantons
Zürich , berufen , welche aber seit 20 Jahren mit ihrem
Ehemann nach Amerika ausgewandert und deren
Aufenthalt unbekannt ist. Es wird daher dieselbe oder
ihre Abkömmlinge hicmit aufgefordert , sich um so ge¬
wisser

binnen 3 Monaten
anzumelden , als sonst die Erbschaft Denjenigen zuge -

theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Emmendingcn , den 5 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Schmidt .
I '

.509 . Nr . 6277 . Freidurg . ( Erbvorla¬
dung .) Johann Baptist , Maria Anna , und
Andreas Rombach von Hinterzarten find zur
Erbschaft an der Berlassenschast ihres verstorbenen
Vaters Johann Nombach , Leidgedinger inHinterzar -
tcn , berufen , ihre Aufenthaltsorte in Nordamerika
aber unbekannt . Dieselben werden daher zur Erbthei -

lung unter Anberaumung eines drei Monate betra¬

genden Termins und mit dem Pcveuten vorgeladen ,
daß im Nichterschcinungsfalle die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugeiheilt werden , welchen sie zu-
kämc , wenn die Vorgeladenen zur Zelt des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 4 . Juni 1857 .
Großh . bad . Lanvamts - Rcvisorat .

K o b l u n d.
L .839 . Nr . 22l2 . Säckingen . ( Erbvorla¬

dung . ) Gustav Doffenbach von Säckingen , wel¬
cher im Jahre 1852 nach Amerika auowanverle und
dessen gegenwärllger Aufenthalt dahier unbekannt — ist
kraft Testaments zur Erbschaft seiner am 2. Marz 1855
verstorbenen natürlichen Mutter — Fridolin « Dos -

senbach — berufen . Derselbe wird andurch aufgc -

fordert , sich
innerhalb 3 Monaten , vön heute an ,

zur Empfangnahme seines mütterlichen Vermögens
entweder persönlich , oder durch einen mit legalerVoll -

wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 19 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

W i n g l e r .
2 .888 . Nr . 2969 . Schopfheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann Jakob Obermeter von Eichen ,
welcher schon im Jahr 1849 angeblich nach Amerika
ausgewanvert ist, und bisher keine Nachricht gegeben

Obermeier , Bürger und Witlwer von Eichen , zur
Erbschaft berufen , und wird hiermit aufgeforvert ,

binnen 3 Monaten , von heule an ,
sich entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten
zur Empfangnahme seines Erbtheils dahier zu stellen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theilt würde , denen sie zuküme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schopfheim , den 20 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Reiff .
2 . 392 . Nr . 4408 . Staufen . ( Erbvorla¬

dung . ) Auf das Ableben des Lcodegar Spahr ,
Bürgers und Glasers von Biengen , ist dessen Sohn
Roman Spahr — welcher vor ungefähr drei Jahren
nach Amerika sich begeben — zur Erbschaft berufen .

Da aber dessen Aufenthalt daselbst nicht bekannt ,
so wird er ober seine etwaigen Leibeserben hicmit auf -
geforeert , sich

dinncndreiMonaten , a cksto,bei diesseitiger Stelle zur Empfangnahme seines Erb -
thells zu melden, , widrigenfalls dasselbe Denjenigen
zugetheilt würde , welchen es zukämc , wenn der Bor -
geiadene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

« laufen , den 2 . Juni 1857 ." Großh . bav . Amtsrcvisorat .
Klein .

2 .635 . Nr . 2685 . Waldkirch . ( Erbvorla¬
dung .) Auf Ableben des Schusters Georg Schill
dahier sind Franz Josef , Andreas und Laver Schill
von da zur theilweisen Erbschaft berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgeforvert , sich

binnen 3 Monaten
ber vcr Unterzeichneten Stelle zur Empfangnahme ihrer
Erbportionen zu melden , widrigenfalls diese Erb -
ichafr Denjenigen zugetyeilt wird , denen sie zukäme ,wenn die Aowesenven zur Zeit des Todes des Erblas¬
set nicht mehr ain Leben gewesen wären .

Waldkirch , qm 9. Juni 1857 .
Großp . bad. AmiSrevisorat.

V o l l - a r d.
b . 195 . Nr . 4169 . Waldshut . ( Erbvor¬

ladung . ) Der am 18. März 1819 zu Kadelburg
geborne Johannes Groß und der daselbst am 3 . Sep¬
tember 1826 geborne Kaspar Groß find zur Erbschaft
ihres verstorbenen Vaters , alt Meßners Martin Groß
zu Kadelburg , berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben aufgesorderl , sich

innerhalb drei Monaten
zu gedachter Erbschaft bei diesseitiger Stelle zu mel¬

den , wikrigens die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die obengenannten Gebrüder Groß zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht nzehr am Leben gewesen wären .
Waldshut , den 26 . Mai 1857 .

Großh . bad . Amtsrcvisorat .
G . Hammetter .

L .384 . Nr . 3903 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung . ) Fridolin Albiez , gewesener Bürger und
Landwirth von Vogelbach , ist kraft Gesetzes zur Erb¬

schaft seines unterm 11 . März l . I . verstorbenen Va -

ters Michael Albiez , Altvogt zu Rotzingen , berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

derselbe hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten ,

von heute , bei Unterzeichneter Stelle zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils zu melden , widrigenfalls die

Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn Fridolin Albiez zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Waldshut , den 4 . Mai 1857 . ,
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

G . Hammetter .
k .262 . Nr . 4695 . Waldshut . ( Erbvorla -

düng .) Johann Georg Waad , verwittweter Bür¬

ger und Schneider von Gersau , Bezirks Gersau im

schweizerischen Kanton Schwyz , und Johann Georg
Waad , ledig und volljähriger Schuster von Dogern ,
sind zur Erbschaft ihrer zu Basel s Tochter , beziehungs¬
weile Schwester , Katharina W aad , ledig und voll¬

jährig , von Dogern , berufen . Ersterer hat sich vor

mehreren Jahren » ach Amerika , Letzterer in jüngerer
Zeit auf die Wanderschaft begeben , und ist nun der
Aufenthaltsort derselben unbekannt .

Dieselben werden anmit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme ihrer Erbsportionen persönlich
oder durch Bevollmächtigte bei der Unterzeichneten
Theilungsbehörve um so gewisser zu Melden , als nach
Umfluß der obigen Frist die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukame ,
wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut , den 31 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

G . Hammetter .
L .656 . Nr . 4098 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Leo Eschbach , lediger Schuhmacher von
Luttingen , im Jahr 1853 nach Nordamerika ausge¬
wandert , ist zur Erbschaft seines am 20 . März 1857
verstorbenen Bruders Benedikt Eschbach von Luttin¬

gen kraft Gesetzes berufen .
Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe

hiermit aufgefordert , sich behufs der Erbtheilung
binnen 3 Monaten »

bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu¬
gewiesen werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit ^ >es Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 14 . Mai >857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

G . Hammetter .
6( 228 . Nr . 4352 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Jakob B liß , levig , von Dinglingen , welcher vor uuge -

jähr 10 Jahren nach Amerika ausgewandert und dessen
Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hiermit aufgefordert ,
sich zur Erbtheilung seines am 2. Mat d . I . verstorbe¬
nen Vaters Michael Bliß , gewesenen Bürgers und

binnen drei Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukämc , wenn der
Vorgelavene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben geweien wäre .

Lahr , den 29 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

F i n g a d o .
2 . 571 . Nr . 2758 . Oberkirch . ( Erbvorla »

düng . ) Viktoria , geb . « pinn er , Ehefrau des
Anton Spinner von Erlach , ist zur Erbschaft auf
Ableben ihres Vaters Zkaver Spinner milberufen .

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt ist, so ergeht
an dieselbe diese öffentliche Aufforderung , sich zur Em¬
pfangnahme der väterlichen Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

innerhalb 3 Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zu melden .

Nach Umfluß dieser Frist wird sonst die Erbschaft
Denen zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn die
Vorgelavene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt

Oberkirch , den 9. Juni >857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Kiefer , D .V .
2 . 573 . Nr . 2757 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung . ) Franz Joseph Dober von Ulm ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Mutter , Bernhard Dober
Wittwe , Marie Anna , geb . Buchs von dort , mit -
derufen .

Da deffesl Aufenthalt unbekannt ist, so ergeht an
denftlben die öffentliche Aufforderung , sich zur Em¬
pfangnahme der mütterlichen Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

innerhalb 3 Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls
nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit res Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 9. Juni , 857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Kiefer , D .V .
2 .213 . Nr . 3185 . Gerlachsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Veith Niedersee , ledig , von Grüns -
feld , ist zur Erbschaft auf Ableben seiner Mutter
Agatha Niederste von Grünsfeld berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so ergeht
an ihn hiermit die Augorderung , sich innerhalb

drclerMonate
ber der unterfertigten Theilungsbehörve zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
thcill würde , welchen sie zukäme , wenn er, der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt

Gerlachsheim , den 26 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Seufert .
si .o34 . Nr . 3417 . Gerlachsheim . ( Erb -

vorladung .) Theresia König , volljährig , Toch¬
ter des Konrad König von Königshofen , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben ihrer Schwester , der Maurer Jo -
hann Schon le b e r 's Ehefrau , Maria Anna , geborne
König , von Königshofen , berufen .

Da deren derzeitiger Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist , so wird dieselbe hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten , » cksto,
dahier zur Empfangnahme her Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls dieselbe Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zugekommen wäre , wenn die Abwesende

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre . . ^

Gerlachsheim , am 6. Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Seufert .
? 547 Nr . 4350 . Sinsheim . ( Erb vor -

l ad
'
u n g .) Elisabeth « Brandenburger , über 21

Jahre alte Tochter des Adam Brandenburger von

Rohrbach , welche im Jahre >853 nach Amerika gereist
ist und seit ihrer Abreise noch keine Nachricht von sich
gegeben hat , ist kraft Gesetzes zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Großmutter , der Martin Maiers Wittwe ,
Katharina Grab von Rohrbach , berufen . Dieselbe
wird darum , unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten ,
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgcla -

den , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erb¬

anfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Sinsheim , den 3 . Juni 1857 .

Großh . bad . Amtsrcvisorat .
Steinmetz .

6 .415 . Nr . 3886 . Wertheim . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Matthäus Fleiner von Werthcim ,
welcher gegen Ende der 1820er Jahre als Hutmacher
in die Fremde ging , wurde mit Amtsbeschluß vom 10.
April 1857 , Nr . 6117 , für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erden gegen Sicher¬
heitsleistung überwiesen .

Es werden daher alle Diejenigen , und namentlich
die Verwandten mütterlicher Seils der Ehefrau des
Vaters des Verschollenen , Anna Barbara , geborne
Kcmpf , von Sonderrieth , geehelicht gewesene Fcrdi -
nand Karl Fleiner zu Werthcim , welche rechtliche
Ansprüche an das vorhandene Vermögen haben , auf¬
gefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei Unterzeichneter Theilungsbehörve unter Vorlage
legaler Atteste zu melden , widrigenfalls die Einweisung
nur an die bekannten Erben stattfinden könnte .

Wertheim , den 2 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Moser .
6 .651 . Nr . 13,359 . Säckingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Zimmermann Ferdinand Kohlbren¬
ner von Hütten , welcher vor einigen Jahren nach
Amerika sich begab und gegenwärtig in Buffalo auf¬
hält , hat nachträglich um Auswanderungscrlaubniß
und Ausfolgung seines Vermögens gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen und Anforderungen
sind am

Samstag , den 27 . d . M . , Vorm . 11 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigens man dem Gesuche statt -

gibt .
Säckingen , den 10 . Juni 1857 .

v Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

6 . 607 . Nr . 14,872 . Bühl . ( Schuldcnliqui -
dativn .) Gegen die Verlaffenschaft des f- Benedikt
Iäger von Balzhofen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 30 . Juni 1857 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Nmtskanzlci festgesetzt , wo alle Dic -

MM ^ wtt -̂ aus
^

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An -
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Bühl , den 9 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

2 .483 . Nr . 16,294 . Mannheim . ( Schulden -
liquidation .) Gegen , die Verlaffenschaft des Holz¬
kommissionärs Michael Söllner von hier ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 9. Juli 1857 ,
Vormittags 8 >/z Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aufBorg -
verglciche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,binnen 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen sind, mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur -
thelle dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Gc -
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 4 . Juni 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Müller .
2 .623 . Nr . 12,611 . Freiburg . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache der Säcklermeister
Wilhelm Walte r 's Wittwe , Pauline , ged . M ad er ,
von Freiburg , werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bisher ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 29 . Mai 1857 .
' Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vckt. Jägerschmidl .

2 .637 . Nr . 19,870 . WaldShut . ( Entmün -
digung .) Johanna Maier , ledige Tochter des s
Bürgers und Naglers Johann Baptist Maier von
Thiengen , wurde wegen Geistesschwäche entmündigt
und ihr Landwirth Leonhard Blum von dort als Vor¬
mund bestellt .

Waldshut , den 3. Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Sch wieder .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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